Jutelligenz⸗Blatt 
für das Großherzogthum Poſen. 
Intelligenz⸗Comtoir im Bosthause, 
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Angekommene Fremde vom 3. April. 

Die Hrn. Gutsb. v. Taczanowski aus Taczanowo, v. Topinski aus Ruſſo⸗ 
ein, v. Radziminski aus Rybno, v. Strach aus Wielichowo, Heydke aus Wierzbno, 
v. Brudzewski aus Wierzenica und v. Pruſimski aus Sarbia, l. im Höôtel de Saxe; 
Hr. Gutsb. Reinkowski aus Olexino, Hr. Lehrer Marx aus Jedlec, l. in den drei 
Sternen; die Hrn. Gutsb. Graf Dabski aus Kokaczkowo, Or, v. Kraſzewski aus 
Tarkowo und v. Kuczborski aus Görka, Hr. Uhde, Cand. der Philos, aus Berlin, 
Hr. Sänger Scharpff aus Speyer, Hr. Oekon.⸗Commiſſ. Weber aus Liſſa, l. im 


Hotel de Dresde; die Hrn, Kaufl. Cunow und Markwald aus Berlin, Hr. Gutsp. 


v. Witkowski aus Dalewo, die Herren Gutsb. v. Moraczewski aus Zielstkowo und 
Roſenau aus Broſtowo, Frau Gutsb. v. Zakrzewska aus Wyſzki, l. im Hotel de 
Paris; die Herren Gutsb. v. Szezaniecki aus Brody, v. Wsſierski aus Napachanie 
und v. Grabowski aus Glubczyn, Hr. Pächter v. Matecki aus Glupon, Hr. Land: 
Gerichts-Rath v. Strawinski aus Graͤtz, Hr. Brennerei-Inſp. o. Kowalewski aus 
Jaraczewo, Hr. Lederfabrikant Mole aus Brieg, l. im Hotel de Berlin; Frau 
Gutsb, v. Chlapowska aus Turwy, die Herren Kaufl Krauſe aus Magdeburg und 
Elten aus Stettin, l. im Hötel de Rome; Hr. Geiſtlicher Boryſowiez aus Trze⸗ 
meſzuo, Hr. Kaufm. Wiganowski aus Cilcza, die Herren Gutsb. Cichoſewski aus 
Kiekrz und Inkwelinski aus Dzieczmierowo, l. in der goldenen Kugel; Hr. Gutsb. 
v. Ziemiecki aus Kaliſch, die Hrn. Federpoſenhaͤndler Ruͤppel und Winter aus From⸗ 
mersbach, l. im Hötel de Pologne; die Herren Gutsb. v. Koſzutski aus Lukowo, 
v. Kosefelski aus Szarley, Domanski aus Dobizyno, o. Naczynski aus Nochowo 
und v. Wilkonski aus Komornik, l. im Hötel de Hambourg; Hr. Witte, Koͤnigl. 
Oberjaͤger, aus Thlergarten, Hr. Forſt⸗Sekr. Kahn aus Kolno, l. im ſchwarzen 


Adler; die Hrn. Gutsb. v. Krynkowski aus Purowo, v. Wilkonski aus Turoſtowo, 
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v. Gutowski aus Mielezyn und v. Taczanowski aus Wegrzynowo, Frau Paͤchterin 


Kviatkowska aus Wiofien, l. im Hötel de Cracovie, 
5 8 Vom 4. April. 

Kerr Guksb. Scholz aus Oborzyce, Hr. Brennerei Pächter Abel aus Nie— 
prußewo, Hr. Partik. Pieritz aus London, l. im Hötel de Dresde; die Herren 
Gutsb. v Mlicki aus Rokitnica, v. Zielinski aus Markowice, v. Taczanowski aus 
Choryn, v. Krzyzanski aus Kadzewo, v. Poninski aus Tulec, v. Zakrzewski aus 
Mſzyezyno und o. Osegalski aus Gosciejewo, Hr. Pächter Burchardt aus Weglewo, 
l. im Hotel de Saxe; Hr. Graf v. Kalkreuth, Seconde⸗Lieut. im 1. Garde Regt. 
zu Fuß, auß Potsdam, Hr. Apotheker Juſt aus Czarnikow, die Hrn. Gutsbeſitzer 
v. Roznowski aus Arcugowo und v. Roznowski aus Rusko, Fräulein Krüger aus 
Schwerin, l. in der gold. Gaus; die Hrn. Partik. Jerguſon aus England, Woy⸗ 
czynski aus Warſchau und o. Potulicki aus Berlin, Hr. v. Dziembowski, Lieuk. im 
Iten Huſ⸗Regt., aus Wreſchen, Hr. Gutsb. o. Trapezynski aus Grzybowo, l. im 
Hötel de Vienne; Hr. Ober⸗Landesger.⸗Aſſeſſ. de Rege aus Königsberg in Pr., 
Hr. Sperling, Fuͤrſtl. Wirthſch.⸗Inſp., aus D. Wartenberg, Hr. Paͤchter v. Brze⸗ 
ski aus Demblowo, l. im Hötel de Berlin; die Herren Gutsb. vb. Lutomski aus 
Pokkatki, o. Joſinski aus Witakowice, o. Drweski aus Baborowko „v. Ilowiecki 
aus Gorycz und Szrayber aus Popowko, l. im:Hötel de Hambourg; Frau 
Gutsb. Garbrecht aus Komorowo, die Herren Gutsb. v. Kalkſtein aus Stawiany, 
von Moſzezenski aus Brudzyn und v. Schirayski aus Kopanina, 1, im Hötel de 
Paris; Hr. Pächter Wagrowiedi aus Szezytnik, Hr. Kaufm. Broſtowski haus Gra⸗ 
jewo, l. in den drei Sternen; die Herren Gutsb. v. Kafomicdi aus Wyſzyn und 


v. Zychlinski aus Szezodrowo, l. im Hotel de Cracovie; die Hrn. Gutsbeſitzer 


v. Sobecki aus Lubowko, v. Chylewski aus Strykowo und Schröer aus Gr. Lubin, 
l. im ſchwarzen Adler; Hr. Rendant Schneggenberg aus Rogaſen, Hr. Haudelsm. 
Wigand aus Gotha, Hr. Papierfabrikant Hitam aus Eldinger-Rohde, l. im Hotel 


de Pologne. 5 ER 
4) Jothwendiger Verkauf HSprxedat konieczna. 5 

Land- und Stadtgericht zn Sad Ziems ko- mieys ki 
x Rog a fern N w Rogoznie, 


Das dem Fraͤulein Franeiska Ullin ge: Domostwo 2 prayleglosciami nale: 
hörige, hierſelbſt sub Ro. 250 belegene 22ce do Ur. Franciszki Ullin tu pod 
Wohnhaus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf No. 250 polosone, oszacowane na 
760 Rthlr. 15 ſgr. zufolge der, nebſt 760 Tal. 15 gr. wedle taxy, mogg⸗ 


Hypothekenſchein und Bedingungen in céy bye Przeyrzaney wrazz,wykazem 


N N 


der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 8. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. N 

Die dem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Gläubiger Bürger Budnik und Gott: 
lieb Buſchke werden hierzu oͤffentlich vor⸗ 
geladen. 

Rogaſen, den 11. Jauuar 1841. 


Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


2) Der Einwohner Gottlieb Hein zu 
Ober-Zedlitz und deſſen Ehefrau Anna 
Eliſabeth geborne Lorenz, haben mittelſt 
gerichtlicher Verhandlung vom 10. Fe⸗ 


bruar 1841 nach erreichter Großjaͤhrig⸗ 


keit der Letzteren die Gemeinſchaft der 
Güter ausgeſchloſſen, welches hierdurch 
zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Frauſtadt, am 8. März 1841, 
Königl. Landau Skad gericht 


30 Steckbrief. Der wegen 11 
gemeinen Diebſtahls von uns zur Unter⸗ 
ſuchung gezogene Dienſtjunge Maximilian 
Sawicki, welcher ſich im November und 
December v. J. im Kloſter der Barmher⸗ 
zigen Schweſtern hierſelbſt aufgehalten, 
hat ſich der Haft dadurch entzogen, daß 
er ſich aus Poſen heimlich entfernt hat. 
Wir erſuchen daher ſaͤmmtliche Militair⸗ 
und Civil: = Behörden hierdurch dienſterge⸗ 
benſt, dem Maximilian Sawicki im Be⸗ 
tretungsfalle zu arretiren und an uns ab⸗ 
zuliefern. 
Poſen, den 23. Maͤrz 1841. 
Koͤnigliches Ingulſitoriat. 


U 
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hypotecznym i warunkami w Registra. 
turze, ma byé dnia 8. Maja 1841 
przed poludniem o godzinie gtéy w 
mieyscu zwyklem posiedzen sgdo- 
wych sprzedane. 

Niewiadomi 2 pobyiu wierzyciele 
obywatel Budnik i Gottlieb Buschke 
zapozy wajasig ninieyszem publicznie. 

RogoZro, dnia 11. Stycznia 1841. 

Kol. Sad Ziemsko-mieyski, 


Podaie sie ninieyszem do publi- 
ezney wiadomosci, Ze w Görney- 
8 zamieszkaly Bogumil Hein 
wraz 2 20n3 ‚swa Aung Elzbietg 2 
Lorencow, czynnoscia Sado wa 2 dnia 
10, Lutego 1841 stawszy sis oststnia 
pelnoletnig, wspölnos6 maiätku i do- 
robku wylaezyli miedzy sobg. 

Wschowa, dnia 8, Marca 18 15 

Krol. Sgd Ziemsko- mie ys ki. 

List goriezy. Chlopak Maximilian 
Sawicki, ktöry w miesigcach Listo- 
padzie i Grudpiu r. z. tu w klaszto- 
rze szaretek sie bawit, i wzgledem 
wielkiey pospolitey "kradziezy do in- 
dagacyi pociagnigtym zostal, uszedi 
dla tego wigzienia, iz sie z Poznania 
potaiemnie oddalil. Wszelkie wia 
dze tak woyskowe iako i cywilne W' ũũ y. 
wamy zateın, azeby Maximiliana Sa- 
wickiego w razie zdybania przyaresz. 


may 1 do nas odstawily, 


"Poznan, dnia 23. Marca 1841. 


Krölewski Inkwizytoryat. 
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40 Avertiſſement. Das der hieſigen Kaͤmmerei gehdrige, ohnweit hieſiger 
Stadt belegene Gut Zbrudzewo, wovon die Pacht mit Johanni d. J. abläuft, 
ſoll von da ab, auf drei nacheinander folgende Jahre, im Wege der offentlichen 
Licitation, anderweit verpachtet werden. Pachtluſtige konnen die Bedingungen, uns 
ter denen der Zuſchlag ertheilt werden wird, in unſerer Kanzelei vor dem Termine 
einſehen, und wenn ſie das Gut beſehen wollen, ſich desfalls an uns wenden. Wir 
laden Pachtliebhaber ein, ſich in den, auf den 14. April, den 20. April 
und den 27. April d. J. anſtehenden Terminen, in der Magiſtrats-Kanzelei 
hierſelbſt einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Zur Lieitation kann nur Ders 
jenige zugelaffen werden, der im Stande iſt, dor dem Lieitations⸗Gebote eine Cau⸗ 
tion von 500 Rthlr. baar, oder in ſofort zu realiſirenden Papieren zu erlegen. 
Schrimm, den 31. Maͤrz 1841. Der Magiſtrat. 
5) Allen ſeinen hohen Gönnern und lieben Freunden empfiehlt ſich bei ſeiner 
Abreiſe nach Bromberg angelegentlichſt und ergebenſt Peterſon. 


6) Noch iſt's Zeit! Unterzeichneter empfiehlt ſich heute noch, als den 
letzten Markttag, mit ſeinen unverbeſſerlichen chemiſch⸗elaſtiſchen Streichriemen, ſo 
wie den beſten engliſchen Raſir⸗Meſſern. Seine Bude iſt der Conditorei des Herrn 
Freundt gegenuber, J. P. Goldſchmidt aus Berlin. 


7) Eine neue Brieftaſche, mit blauem von Perlen geſticktem Felde, iſt 
auf dem Wege von der Dominikanerſtraße nach dem Dome zu, am 31. v. Mts. 
Abends verloren gegangen; der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelbe gegen eine 
angemeſſene Belohnung im Hamburger Wappen, Kraͤmerſtraße No. 18, abzugeben. 


8) In meinem neuen Hauſe iſt zum 1. Juli zu vermiethen: 1 ſchoͤner, großer 
Laden nebſt Comptoir⸗Stube. . Trager. 


— 


9) Zu den bevorſtehenden Feiertagen empfehle ich meinen Vorrath von friſchem 
und gepoͤkeltem Rind⸗ und Schweine-Fleiſche, geraͤucherten Schinken, friſche ſo⸗ 
wie geräugherte Brake und alfe andern Sorten von Wurſt zu den billigſten Preifen, 

Der Fleiſchermeiſter Guſtav Knauer jun,, St. Martin No. 9 
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